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Lokalredaktion

Neu-Ulmer Straße 8a, 98617 Meiningen
☎ (03693) 440331

E-Mail: meiningen@meininger-tageblatt.de
Internet: www.inSüdthüringen.de/meiningen

Ralph W. Meyer (Ltg.) .....................(03693) 440321
Marko Hildebrand-Schönherr (stv. Ltg.)
..........................................................................................(03693) 440336
Oliver Benkert...........................................(03693) 440334
Iris Friedrich .............................................(036946) 3304
Kerstin Hädicke.......................................(03693) 440359
Tino Hencl .......................................................(03693) 440337
Antje Kanzler ..............................................(03693) 440363
Sigrid Nordmeyer ................................(03693) 440323
Carola Scherzer (Kultur) .............(03693) 440339
Ralf Ilgen (Sport)...................................(03693) 440325
Markus Kilian (Volontär) ............(03693) 440332

Achtung Blitzer !

Hier kontrolliert heute die
Polizei:

Untermaßfeld

Veränderte
Öffnungszeiten

Für die Geschäftsstelle vonMeinin-
ger Tageblatt in der Neu-Ulmer

Straße 8a gelten derzeit aus organisa-
torischen Gründen veränderte Öff-
nungszeiten. Am24., 27. und 31. De-
zember bleibt sie komplett geschlos-
sen. Regulär geöffnet ist montags bis
donnerstags von 9 bis 13 Uhr und
von 13.30 Uhr bis 16 Uhr. Freitags
sind unsere Mitarbeiter zwischen 9
und 14 Uhr für Sie da.

Zwei Sichten:
Kein Schuhladen

bei Rewe
Meiningen –Mit vier Nein- und zwei
Jastimmen lehnte der Meininger
Bauausschuss den Einzug eines
Schuhladens und einer Pizzeria ins
Rewe-Center in der Leipziger Straße
82 ab. Der Betreiber des Objekts, Ku-
bus Projekt- und Management
GmbH aus Marburg, hatte einen ent-
sprechenden Bauantrag gestellt. Hin-
tergrund der Absage ist das Einzel-
handelskonzept der Stadt Meinin-
gen, „das eindeutig besagt, dass Schu-
he als innenstadtrelevant gelten und
somit nicht in den Außenbereich ge-
hören“, wie Bauausschussvorsitzen-
der Dirk Zehner auf Meininger-Tage-
blatt -Nachfrage erklärt. „Wir können
hier nicht mit zweierlei Maß mes-
sen.“ Zumal vordem der Antrag des
Drogeriemarktes dm zum Einzug in
die Leipziger Straße 82 aus eben die-
sen Gründen untersagt worden ist.
Der städtische Geschäftsbereich

Stadtentwicklung und Bauen sieht
das jedoch anders. Die Fachleute
dort würden die Genehmigung zur
Nutzungsänderung bewilligen. „Das
beantragte Vorhaben – das besagte
Flurstück liegt zudem im Sonderge-
biet Einzelhandel – steht nicht ent-
gegen öffentlicher Belange und bein-
haltet keine Sortimente zentralrele-
vanter Art. Die Nutzungsänderung
steht im Einklang mit dem Einzel-
handelskonzept der Stadt Meinin-
gen.“ Außerdem werde ein namhaf-
tere Schuheinzelhändler in Meinin-
gen gehalten „und der Einzelhan-
delsstandort an der Leipziger Straße
gestärkt“, heißt es weiter aus der
Stadtverwaltung.
„So unterschiedlich können Sicht-

weisen sein“, bemerkt Dirk Zehner
gegenüber der Redaktion. „Dennoch
ist das Projekt Schuhladen nun vom
Tisch.“ Denn im Einzelhandelskon-
zept der Stadt stehe eindeutig und
nachlesbar, dass gerade das Sorti-
ment Schuhe nur im Innenstadtbe-
reich zulässig ist. kd

Der lokale
Jahresrückblick

Das Jahr 2019 neigt sich dem
Ende entgegen. Und so ist es an

der Zeit, sich daran zu erinnern, was
es gebracht hat an Ereignissen, an
Freud und auch an Leid.
Bis zum Jahresende veröffentli-

chenwir in unserenAusgaben für die
einzelnen Lokalteile die Rückblick-
Seiten.Heute lesen Sie „Daswar 2019
in der Kultur“. Seite 15

asDas war 2019Daass war 2019

Derselbe in Grün
Ein Weihnachtsmann im
grünen Gewand machte
am Samstag mit seinem
Gefolge in Meiningen
Station: Am Abend über-
gab er 1925 Euro an das
stationäre Meininger
Hospiz.

Meiningen – Da guckten die Passan-
ten gleich zweimal hin: Wie sieht
denn der Weihnachtsmann aus? Er
hatte sich ebenso wie die Wichtel als
seine Begleiter ganz in Grün geklei-
det. Grün wie die Gesundheitskasse
AOK.Die hatte amSamstag vomVor-
mittag bis zum Abend auf dem Mei-
ninger Markt eine Extra-Weih-
nachtshütte aufgebaut und sammel-
te mit ihren Wichteln und dem
Weihnachtsmann eifrig Spenden für
das stationäre Hospiz in Meiningen.
Für 5 Euro konnten die Besucher den
grünen AOK-Plüschdrachen „Jolin-
chen“ als Schmusepuppe mit nach
Hause nehmen.
Die Theaterstadt war die letzte Sta-

tion des grünen Weihnachtsmannes,
der insgesamt zehn Städte in Thürin-

gen und Sachsen in der Adventszeit
besuchte und Geld für karitative Ein-
richtungen sammelte. In Meiningen
kamen nach Auskunft von AOK-Mit-
arbeiterin Marion Röhle 1925 Euro
zusammen, die am Abend an Ute
Sando-Hebenstreit übergeben wur-
den. Die Passanten konnten zudem
bei der AOK an einem Gewinnspiel

teilnehmen, bei dem ein Hotelauf-
enthalt sowie Karten für den Biath-
lon-Weltcup in Oberhof und den
Leipziger Zoo ausgelost werden. Die
Preisträger werden zu einem späteren
Zeitpunkt ermittel.
Spenden an das stationäre Hospiz,

dessen Mitarbeiter unheilbar kranke
Menschen in der letzten Phase des

Lebens begleiten und betreuen, kom-
men auch von anderer Seite. Der
Dreißigackerer Weihnachtsmarkt
(Seite 10) gibt einen Teil seiner Ein-
nahmen an die Einrichtung, außer-
dem spenden die Landfrauen Rip-
pershauen (Seite 12) und das Back-
hausteamHermannsfeld (Seite 13) an
die Einrichtung des Sozialwerkes. hi

Der grüneWeihnachtsmann der AOK-Gesunheitskasse übergab amSamstagabendmit seinem Team eine Spende von 1925
Euro anUte Sando-Hebenstreit vom stationären Hospiz inMeiningen.

Meininger greift
die Freundin
und dann

die Polizei an
Meiningen – Ein 22-Jähriger hat in
Meiningen im stark angetrunkenen
Zustand randaliert, seine Freundin
verletzt und dann auch noch ver-
sucht, einen Beamten die Treppe
hinabzustoßen.
Den renitenten jungen Mann

mussten die Beamten in der Nacht
zum Sonntag in der Theaterstadt
bändigen.Der hatte die Tür zurWoh-
nung seiner Freundin in der Meinin-
ger Innenstadt eingetreten und die
Anwesenden beleidigt und angegrif-
fen. Die junge Frau wurde dabei laut
Polizei leicht verletzt.
Als die Beamten vor Ort eintrafen,

griff der junge Mann auch die Poli-
zisten an. Dabei versuchte er den An-
gaben zufolge einen der Beamten die
Treppe hinabzustoßen. Der stark al-
koholisierte 22-Jährige wurde von
den Polizisten fixiert und inGewahr-
sam genommen. Auch dort bedachte
der Angetrunkene die Beamten mit
unflätigen Beleidigungen. Gegen
den Mann wurden mehrere Ermitt-
lungsverfahren eingeleitet. cob

Start frei für neue Tagespflege
Die DRK-Tagespflege an
der Werra in der Meininger
Henneberger Straße 3a
wurde kurz vor Weihnach-
ten offiziell ihrer Bestim-
mung übergeben.

Von Kerstin Hädicke

Meiningen – „Schön, dass wir es
noch zum Jahresende geschafft ha-
ben, die Tagespflege an der Werra als
ein ganz neues Geschäftsfeld für das
DRK zu eröffnen.“ Mit diesen Wor-
ten gab der Präsident des DRK-Kreis-
verbandes Schmalkalden-Meinin-
gen, Helmut Schuchardt, offiziell
den Startschuss für das sanierte Ob-
jekt. Mit einem Rückblick in die be-
wegte Geschichte des Hauses direkt
an der Hauptstraße beendete er seine
Rede vor geladenen Gästen.
„1906 hatte der Meininger Stadt-

rat den Beschluss gefasst, an dieser
Stelle ein Armenhaus zu bauen.
1908 erfuhr es dann bereits eine Er-
weiterung, bevor es 1936 nach der
Renovierung umbenannt wurde in
Versorgungsheim.“ Vielen Meinin-
gern ist das geschichtsträchtige Ge-
bäude in der Henneberger Straße 3a
noch gut bekannt als Feierabend-
heim Ernst Thälmann. Am 1. Januar
1993 eröffnete das DRK vor Ort ein
Pflegeheim. Bis 2003 der Gedanke
reifte, etwas für Demenzkranke zu
tun. „Für 1,6 Millionen Euro an Ei-
genmitteln und ohne Förderung
hatten wir dann 29 Plätze für
schwerstkranke Menschen geschaf-
fen. Das Demenzzentrum bestand
circa 15 Jahre, bevor wir es wegen
fehlender Fachkräfte 2018 schließen
mussten. Jetzt hoffen wir, dass die
neue Tagespflege längeren Bestand
hat als 15 Jahre.“
Matthias Schneider, Vorstandsvor-

sitzender des DRK, wagte einen Blick
auf die Entwicklung der Pflegebe-
dürftigkeit der Menschen in
Deutschland und zog erschreckende
Bilanz.Waren im Jahr 1999 „nur“ 1,4
Millionen Bürger in der Bundesrepu-
blik pflegebedürftig, so stieg die Zahl
im Jahr 2017 bereits auf fast 2,6 Mil-
lionen. Und das allein in der ambu-
lanten Betreuung. In der stationären
Betreuung habe es schon eine Erhö-
hung um 43 Prozent im genannten
Zeitraum gegeben. „Zwei Drittel der
Betroffenen werden allerdings von
ihren Familien zu Hause gepflegt.
Der Staat alleine könnte die Pflege
gar nicht absichern.“

Entlastung der Familie

Deshalbwerde großeHoffnung auf
Tagespflegeeinrichtungen gelegt. Ar-
beiteten im Jahr 2007 deutschland-
weit 1100, so stieg die Zahl zehn Jah-
re später auf 3239, resümierte Mat-
thias Schneider weiter. Ziel der Ein-
richtungen ist die Entlastung pfle-
gender Angehöriger. Und dass Pfle-
gebedürftige dadurch so lange wie
möglich im häuslichen Umfeld blei-

ben können. Die Tagespflege über-
nimmt tags, wenn die Angehörigen
selbst arbeiten, die Betreuung und
Versorgung.
18 Tagesgäste können ab 1. Januar

2020 „An der Werra“ aufgenommen
werden – auf einer Grundfläche von
360 Quadratmetern in hellen, groß-
zügig geschnittenen Räumen. „Und
die Zahl der Pflegebedürftigen wird
steigen in den nächsten Jahren. Das
ist eine große Herausforderung auch
für uns als DRK“, soMatthias Schnei-
der ebensomit Blick auf zu findendes
Fachpersonal.
Und das Thema Demenz sei auch

noch nicht vom Tisch. „40000 De-

menzkranke wird es in Deutschland
jedes Jahr mehr geben! Darum müs-
sen wir uns Gedanken machen. Mo-
mentan haben wir aber für ein ent-
sprechenes Zentrum noch keine Lö-
sung.“
Janine Dietz, Geschäftsführerin

des Senioren-, Pflege- und Betreu-
ungszentrums Meiningen gGmbH,
gab Einblicke in ihre Arbeit: „Oft ste-
henAngehörige vor uns und sind am
Ende ihrer Kräfte. Sie wissen nicht,
wohin mit ihren zu pflegenden An-
gehörigen. Sehen aber das Senioren-
heim nur als Endstation. Sie suchen
nach Alternativen. Die Tagespflege
ist eine davon. So können Angehöri-

ge sorgenfrei wieder ihrer Arbeit
nachgehen und wissen währenddes-
sen ihre ,Pflegefälle’ gut betreut. Wo-
bei unser Ziel ist, alle Fähigkeiten der
Pflege- und Hilfsbedürftigen zu er-
halten und zu fördern.“

Mit Adventsfeier

Die eingebundene Bauingenieurin
Jutta Knipping lobte in der kleinen
Feierstunde vor dem Tag der offenen
Tür für die Bevölkerung – mit kleiner
Adventsfeier im Freien – die kurze
Bauzeit von nur einem halben Jahr.
Alle Handwerker haben ihr Bestes ge-
geben, sodass das Erdgeschoss des

Hauses nun in frischen blau-türkis-
farbenen Tönen und mit Wohnzim-
mer-Charakter erstrahlen kann. Die
beidenoberen Etagen sollen imkom-
menden Jahr für Wohngemeinschaf-
ten hergerichtet sein und in Betrieb
gehen.
Susanne Reum, Beigeordnete vom

Landratsamt Schmalkalden-Meinin-
gen, dankte ebenso für das Engage-
ment desDRKwieMonika Lösser, die
in Vertretung von Meiningens Bür-
germeister Fabian Giesder gekom-
men war. Dann machten sich die
Gäste bei einem Rundgang durch die
neue Tagespflege selbst ein Bild vom
Geleisteten.

Während der offiziellen Einweihung: Helmut Schuchardt, Janine Dietz, Matthias
Schneider und Jutta Knipping beimBanddurchschneiden. Fotos: Kerstin Hädicke

Jacqueline Kirsch, stellvertretende Pflegedienstleiterin, an der Rezeption.

GemütlicheSesseleckenals Rückzugsorte finden sich in somancherNische. Inte-
ressierte konnten beim Tag der offenen Tür Einblicke erhaschen.

Die Küche lädt ein zumgemeinsamen Kochen undBacken. Wohnzimmercharakter zumWohlfühlen: Jeder Raum ist anders.


